
Realität ihrer sündigen un!: sterblıchen Vertaßtheit 7zurück-
weılsen.
Wenn ein Beratungsgespräch ach der Rogers-Methode auch
zweitellos Symbol der vorbehaltlosen Liebe se1ın kann, die
den Menschen Z Mündigkeit gelangen Jäfßt, SC.  1e das
seelsorgliche espräc früher oder später die entscheidende
Konfrontation mi1t dem TEeUZz e1n, dem Symbol des Geheim-
N1sSses VO  5 Tod und Auferstehung. Von da her wird dieses
Gespräch vA Seelsorge und steht Zeichen des aters

Schlufß Wenngleich WIT 1n diesem Beıtrag versucht aben, den
„Bezug” Z Tradition herzustellen, MIR den Bericht ber
iıne religionspsychologische Untersuchung 1ne Art //Hap_
penıng“ anzufügen UunNn! SC  jeßlich ein1ıge zukuni{ftsgerich-
tete Anregungen geben, werden auch diese edanken
1U dann ebendig, WCLnN die Leser s1e xn Namen des
Herrn“ weiterführen, kritisieren und VOIL em 1n die
LTat DIie zeichenhatfte religiöse Funktion annn Ja
eINZ1Ig ÜTC lebendige Verkündigung rfüllt werden.

Praxıs

Um OIWCS nicht jede Beichte läßt sich alsWilhelm Zauner
Gespräch austormen. ‚Za groß sind die VoraussetzungenBulßsakrament und die Zeıt, den Urt, VOT em aber die Partner dieses

Beichtgespräch Gesprächs. { JIIie Beichte kann, darf und soll aber espräc.
se1IN, weni1gstens als Zielforderung und Zielvorstellung. Be1
ein1ger Verbesserung der Umstände einer Beichte SOWI1Ee bei
besserer Ausbildung bzw. Einstellung der Partner ist ohl
auch möglich, die relativ geringe Zahl der Beichten, die 1n
Form VO  5 Beichtgesprächen stattfinden, CM

Der Charakter Zunächst sSe1 ach dem Charakter, ach dem 17 litera-
eines Beichtgesprächs 1UM'  47 eines Beichtgesprächs gefragt. Es handelt sich nicht

eın Sachgespräch, das etwa i1m Stil einer Verhandlung,
eınes Verkaufsgesprächs oder einer wissenschaftftlichen Er-
Örterung geführt werden zönnte. Das Thema des Beicht-
gesprächs ist der Mensch elbst, sind nicht etwa 1UTL: seine
Fehler oder Sünden. Es handelt sich 41sS0O ein Gespräch
mıiıt der Absicht, einen Personenbezug herzustellen Oder
vertieften. Dabei geht scelbstverständlich nıcht eın
blofßes Kontaktgespräch (etwa Konversation], sondern die

3L1



höchste und anspruchsvollste Form des personbezogenen
Gesprächs überhaupt, das SOgeNaNNTE Identiftizierungs-
gespräch: Das Wort ist Ausdruck und Mittel gemeinsamer
uCcC. und Übereinstimmung. Im espräc. ereignet sich die
Annahme der Person des anderen, sel1ner Wertvorstellungen
und se1iner Glaubenshaltung. Ja och mehr: sich einander
öffnend, unterwerten sich el dem selben AÄnspruch, egen
sich darauf test und bestärken einander. Der Beichtende
legt ein Bekenntnis 1n doppeltem Sınn ab ET ekennt se1ne
un: un! bekennt sich ottes heilender Liebe Er be:
kennt nicht deshalb, damit der andere eiın Urteil ber ihn
fällen kann, sondern weil als Mensch darauf angelegt
ist, A die teilhnehmende Selbsterfahrung des anderen auf-
e werden‘‘ | etz), sich selbst erschlie-
en und Orientieren können. Wenn das espräc. gelingt,
wird als befreiend, erhellend, erlösend und heilend CI1-

fahren
ohe Anforderungen Ein olches Gespräch stellt hohe Anforderungen el!

en Partner Partner. Es muß eiIn wechselseitiges, „Chancengleiches”
espräc. seIN, bei dem die des Fragenden und Ant-
wortenden prinzipiell tauschbar ist und ständig getauscht
wird. Wird die des Fragenden einselt1g auf den Seel-
SOISCI fixiert, entsteht der Iypus des inquisitorischen
Gesprächs Vom schulmeisterlichen Ttagen bis Z

richterlichen Verhör, ja bis O Gesinnungsschnüffelei 1st
dann nicht mehr weit Der Seelsorger kannn aber auch e1INn-
se1t1g die des Antwortenden beanspruchen: ach
gehörtem Bekenntnis erteilt Anweilsungen, Dıagnosen,
Spruch ohne Widerspruch.
DIie Schwierigkeit des Beichtgesprächs liegt meistens beim
Seelsorger und icht beim Beichtenden. Dieser ekennt eın
eben, bekennt sich seiner Uun! und Armseligkeit. ETr
Cut CS, weil 1ne Erfahrung gemacht hat 1C. 11U!1 die
rfahrung seliner Schuld, sondern auch schon die Erfahrung
selner Umkehr und se1INESs aubens Er appelliert WTC.
sSe1iInN Bekenntnis eine aNNliiıche Erfahrung se1NeEs seel-
sorglichen Partners, der Ja auch Sünder 1st und ottes Liebe
ertahren hat Dieser annn er heltfen bei der Formulie-
IuUunNng und Deutung der gemachten Erfahrung, d die
Fragen richtig tellen und Uriıentierung tinden Aus
selner I:  rung und Reflexion bietet die Solidaritäi
der C und WCLnN ann auch Rat Dabei ist
se1ıin eigener Glaube, seine eigene sittliche Anstrengung
herausgefordert. ETr empfängt selbst Orilentierung uUun! C1-

fährt sich als beschenkt. Von einem gelungenen Beicht-
gespräc. 1st der Seelsorger ebenso beeindruckt, 1mM Glauben
gestärkt un! seiner Liebe w1e der Beichtende
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Eın geeigneter Ort Ein Beichtgespräch ann sich ZWal überall ereignen, hängt
Z Aussprachezimmer aber doch auch der Gunst des TYtes Der übliche Ort

der Beichte ist och immer der Beichtstuhl Es ist nichtbegünstigt das espräc.
unmöglich, sich darin e1in espräc. entwickelt (und
erstaunlich, w1e oft 6S der Fall ist), aber förderlich 1st
nicht Nur vereinzelt erlauben CS „moderne‘“ Beichtstühle
beiden Partnern, sıtzen. Die übliche Haltung, da{fß
einer sıtzt und einer kniet (der Pönitent|), erschwert nıicht
1U das Gespräch, sondern ist auch ine bemerkenswerte,
durch den Tischler TZWUNSCHC uslegung des Bußsakra-
mentes. ' In wachsender Zahl werden er Beicht- und
Aussprachezimmer EMTCHTEL, die schon AF die Sitzposition
beider Partner, UrC. entsprechende Beleuchtung und durch
den Anblick des Partners ZU espräc einladen. Wer 1n
einem Aussprachezimmer beichtet, spricht VO  ; vornherein
anders als 1n einem Beichtstu [ laäßt eingelernte Formeln
und eingeschliifene Formulierungen me1s VOoLl selbst WCE.
och günstiger ist selbstverständlic. 1ne Wohnung oder ein
Spazlergang aber das kommt doch 11U1I für weni1ge, persön-
iıch gut Bekannte 1n rage

Eın espräc. In doppeltem SInn 1st die eıt Voraussetzung für eın Beicht-
raucht eıt gespräch: Es braucht zunächst meılst mehr ZeEI. die manch-

mal der Seelsorger, manchmal auch der Beichtende nicht hat
on die Tatsache, och ein1ge auftf e1in Gespräch Waal-

tcCN, annn hinderlich se1in. Es braucht aber auch eine günstige
Tageszeıt un! schränkt damit och mehr e1In. Denn nicht
jeder ist eın Iyp, der sich sechs Uhr früh schon aus-

sprechen annn oder ıll
Wenn 1in  3 alle diese Voraussetzungen edenkt, wird das
eINgangs Gesagte klar Es ist Sal nıicht möglich, bei jeder
Spendung des Bulssakramentes die Beichte als espräc
1m ollsınn vorzusehen. Wo aber gelingt, ist 6S für el
Partner eın beglückendes YIeEeDNIıS Andrerseits mMuUu SgeEWarNT
werden, womöglich als das eigentliche Zeichen der
Vergebung Gottes nicht mehr die Budßliturgie, sondern das
Beichtgespräch angesehen wird und die psychische Erleich-
terung AITC. das Gespräch schon als Erfahrung der Ver-
gebung. Zn große Erwartungen 1ın das Beichtgespräch
können ZUT!T Enttäuschung Bußsakrament celbst tühren

Beichtgespräch Vielleicht finden sich wenige Seelsorger, die als Partner
außerhalb des für e1in Beichtgespräch 1n rage kommen. Deshalb E1 dar-
Bufßßsakramentes auftf hingewiesen, da{ß eın Beichtgespräch auch außerhalb
erweıtert den Kreıs des Bufßsakramentes sinnvoll ist und dann der TEeIS der
der Gesprächspartner möglichen Partner selbstverständlich jel größer ist der

Ehepartner, Freunde, Klosterfrauen U, dgl Wenn auch nicht
Bulssakrament, 1sSt doch Oormalerweise auch vergebend,
Austausch der Glaubenserfahrung und Begegnung 1 Geilst.
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